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Schwertransporte auf der Strasse

Der Transport von schweren Lasten auf der Strasse hat nach dem letzten
Kriege sich besonders stark entwickelt. Vor allem waren es die neuzeitlichen

Baumaschinen, wie Bagger, Raupenschlepper, Strassenwalzen u. a. m.,
die zur Lösung der Schwertransportprobleme drängten. Von der Industrie
her kamen ebenfalls Anforderungen an den Transportunternehmer, schwere
Lasten z. B. Schiffe, Transformatoren, Turbinen und andere Maschinen auf
der Strasse zu befördern. Auch die Eisenbahn Hess ihre schweren
Güterwagen durch Speziolonhänger auf der Strasse «ins Haus» führen.

Da die gestellten Anforderungen durch die Motorfahrzeuge allein nicht
gelöst werden konnnten, entwickelten sich die Tiefgang-Schwertransportanhänger

in Verbindung mit Spezialzugmaschinen (Traktoren mit
Mehrradantrieb) besonders stark. Zufolge der Spezialkonstruktion konnten
Transporte auf der Strasse ausgeführt werden, die anders nicht möglich
gewesen wären.

Vor allem ist es die Industrie, die immer wieder mit sehr schwierigen
Transportproblemen an die Transportunternehmer gelangt. Ihre Forderung
ist, dass die Maschinen, Transformatoren, Generatoren, Turbinen usw.
zusammengebaut «ins Haus» geliefert werden können, um Transport-, Ver-
packungs- und Montagekosten zu ersparen und dadurch konkurrenzfähiger
zu sein. Deshalb müssen oft Spezialfahrzeuge gebaut werden.

Abb. 1 ist ein Strassenrollschemel für 40 Tonnen Nutzlast. Alle Räder
sind lenkbar und an Pendelachsen gelagert. Als Zugmaschine wird ein
allradangetriebener Traktor verwendet.
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Abb. 2 ist ein Tieflade-Anhänger, Moser, Bern, für 15—20 Tonnen Nutzlast,

der besonders für den Transport von Baumaschinen verwendet wird.
Ihre Konstruktion kann den Anforderungen verschiedener Transporte dienen,
da sie mit flachen Ladebrücken versehen und niedrig gebaut sind.

Abb. 3 stellt ein Tiefgang-Schwertransport-Anhänger, Moser, Bern, für
20 Tonnen Nutzlast dar, der insbesondere für den Transport von Strassen-

walzen, Baggern und andern Baumaschinen dient. Er ist sehr niedrig gebaut
(die Ladebrücke ist 40 cm über dem Boden), die Vorderachse ist gefedert,
die Hinterräder sind wegnehmbar und die Ladebrücke kann auf den Boden

gesenkt werden, was das Auf-, bzw. Abladen besonders einfach und rasch
gestaltet. So können zwei Mann eine 20-Tonnen-Dampfwalze in 10—12
Minuten auf- bzw. abladen. Der beladene Anhänger erlaubt, dass auf guten
Strassen mit Geschwindigkeiten bis zu 50 km/h gefahren werden kann.

Der Tiefgang-Schwertransportanhänger wird ebenfalls weitgehend in den

Armeen verwendet, hauptsächlich zum Transport von Panzerkarnpfwagen,
schweren Geschützen und Spezialbaumaschinen.

Es ist empfehlenswert, bei der Anschaffung von Schwertransportanhängern
die Spezialfirma für solche Wagen zu beauftragen, da ihr Bau technische
und mathematische Kenntnisse voraussetzt. Bastler können nicht Ingenieurarbeit

liefern und Anhänger, die den heutigen Anforderungen (hohe
Geschwindigkeiten, Fahreigenschaften, geeignete Konstruktionen und Festigkeit

für Dauerbetrieb usw.) genügen sollen, müssen durch technisch geschulte
Konstrukteure und maschinell gut ausgerüstete Werkstätten gebaut werden.
Andernfalls ist mit hohen Reparaturkosten und Unfällen zu rechnen, so dass
das «billige» Fahrzeug schliesslich doch teurer wird, als das «teure» in be-

zug auf den Anschaffungspreis. Leider wird hier vielfach falsch gerechnet
und bei der Anschaffung den billigen Ausführungen gegenüber den
teureren, jedoch guten und zuverlässigen Konstruktionen, der Vorzug gegeben,
bis dann der Dauerbetrieb zeigt, dass unrichtig kalkuliert und eingekauft
wurde. èm
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